
tcrm Rieb, im Termin Un »zten Julius öffentlich meistbietend verkauft werbe«. KausiuflK
ge so wie diejenige, welche an diesen Grundstücken Ansprüche zu haben vermeynen, werde«
vorgeladen, in prxfixo Morgen- 9 Uhr vor hiesigem Amt zu erscheinen , Erstere zu bieten und

nach Befinden des Zuschlags zu gewärtigen, und Letztere ihre Ansprüche bey Strafe der nach-
heriqen Enthörung geltend zu machen. Felsbera den ayten April 1806.

Rurhess. Amt Daselbst. Ungewitter.
5) Es wollen des Kammer-Assessors Grau hinterlassene 3 Kinder und resp. Erben ihre Frucht

gefalle und Zehnden, und ihre in hiesiger Stadtstur gelegene Grundstücke, um sich aus.
einander setzen zu können, öffentlich und an den Meistbietenden verkaufen, und man hat zur
Licitation derer Gefälle und jZehnden, als: 1) r Viertel 4 Metzen partim, nämlich halb
Korn und halb Hafer, zu Lützellwig jährlich bey dem basigen Greben Johannes Jcken fallend,
auch r) 1 Viertel 13Ü Metzen Korn und eben so viel Hafer daselbst jährlich bey dem Gm

den Jost fallend, und z) 2 Viertel. 8\ Metzen partim, nämlich halb Korn und halb Hafer,
bey Curth Knöpffell zu Mosheim fallend, 4) die Hälfte des Feld-ZehndenS in der
Feldmark Berga, Amts Homberg, auf Mittwochen den zoten Julie; sodann aber zum Ver
kauf der nachstehenden Grundstücke, als: a) ein Stück Erbland ä 5I Rut. cm
Mardörfer Wege, zehndet die rote Garbe zu dem Mardörfer Zehnden, d) ein Stück Erb
land a 2 Acker hinter Engemanns Garten, giebt die ute Garbe zu dem von Baumbachi

schen Zehnden, c) rin Stück Land L z Ack. auf der Stinde rechter Hand des Weges, zehndet
die ute Garbe an die von Baumbach, «Y rin Stück Land ä 1 Ack. 2\ Rut. auf der Hirtz,
bühne, zehndet die ute Garbe in den von Baubachifchcn Zehnden, &lt;) ein Stück zekmd-
freyes Erbland a ! Ack. 2I Rut. auf dem obersten Knipp, t) eine Erbwiefe á f| Ack. 5, Rut.
in der Aue, auch e) eine Erbwiese ä \ Ack. 1 Rut. daselbst, desgl. b) X 2id. i| Rut. Erb-
«arten, f von dem großen sogenannten Hockellberg, und endlich i) ; Ack. rRut. Erbgras,
stecken unter der Freyheit bey den Pappeln gelegen, Tenne» auf Donnerstag den z iten Julii
anberaumt. Wer nun rin oder das andere Gefälle, der Zehnden oder ein Grundstück zu kau
fen Willens ist, der kann sich in besagten Terminen Vormittags io Uhr auf hiesigem Rath.
baus einsinden, bieten und nach Befinden des Zuschlags gewärtigen. Homberg den -zte«
April 1806. Rurhess. Stadtgericht daselbst. l» 6&lt;1em Bauer.

6) Johann Henrich Büschers Witwe hat ihr halbes Haus Nr. 5. an dem Landmesser Dill
schneider und Carl Rappoltö Witwe allhier zerfallen lassen, und es ist der Feuersgefahr so
sehr ausgesetzt, daß eine gute Polizry es nicht länger bey der bisherige» Drohung, solches
an einen Mann, welcher zu dessen Wiederaufbauung im Stande ist, zu verkaufen, hat be,
wenden lassen können. Vielmehr ist dieser Verkauf nunmehro erkannt, und Termin zurVer«
sleigerung guf den lten Julii schierökünftig bestimmt worden. Wer dieses hc^'be Haue z»
erstehen gesonnen ist, oder irgend einen Anspruch daran hat, wird aufgefordert, sich als.
dann zu gehöriger Gerichtszeit vor Amt einzufindrn. Sollte sich kein sonstiger Egenthümer
oder Real-Glaubiger melden: so wird das Kaufgeld an gedachte Büscherische Witwe ausge-
»ablr und der Käufer erhält den unwiederruflichen Zuschlag. Breuna den rsten April 1806.
® y Aus dem tNalsbur gischen Gerichte Hierselbst.

Mitwvchen Un 21 ten May nächstkünftlg und die folgenden Tage sollen dw von der zu Im.

'menhausen verstorbenen Frau Major Matbäuö hint^rlasseneu Mo. und Immobilien gegeir
baare Bezahlung öffentlich an die Meistbietende verkauft werden. Die Immobilien sind: 1)
ei« Wohnhaus nebst Garten dabey in der Henstraße an Carl Engelhard: s) \ Ack. 2 Rut.

Erbaarten in der Lohzweddecke an Joh. George Armbrost ; und 3) l Ack. 3 «ut. Erbgartc«
über jenem in de» Gaßenhöfen an Christoph Seitz gelegen. Die Mobilien aber bestehen i«
keib Bett, und Tisckleinen, Weiberkleidungen, Betten, wollenen Decken und allerhand
hölzernem und sonstigem Hausgerätbe. Diejenigen also, welche auf die Immobilien zu bit
ten gedenken, haben sich den «itai May Vormittags um 10 Uhr auf dem RathhauS zu Im-


